
Stadt und Land

Farben schwangen in die Augen,

von Werbeschildern,

Zeitungen,

den Kappen junger Frauen,

Kinderkleidungen.

Belastete rauchten,

verstört.

Eine gewalttätige Sekte

hatte mein Leben mitbestimmt,

in einer Stadt,

danach, im Rentenalter,

am Hunsrück.

Die Sekte hatte Staaten erobert

und redeten Selbständigen 

in das Unterbewußtsein,

machten Mißerfolge,

Ängste.

Die Besprochenen tranken ,

rauchten,

manche verloren die Kontrolle,

viele töteten sich.

Ein immerwährendes

gewalttätiges oder geschlechtliches

Gebrabbel

aus Worten

lag auf dem Kontinent,

blitzte herab.
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